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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 092-2023 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.119 

  

Eingereicht am: 05.04.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Gerber (Schüpfen, Die Mitte) (Sprecher/in) 

 
 

 Riem (Iffwil, Die Mitte) 
Roggli (Rüschegg Heubach, Die Mitte) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Ja 

Dringlichkeit gewährt: Ja 08.06.2023 

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Spitalschliessungen – Jetzt braucht es eine Analyse durch den Regierungsrat 

Der Regierungsrat wird beauftragt, in einem Bericht eine Auslegeordnung zu den Spitalschlies-

sungen Ziegler, Tiefenau und Münsingen zu erarbeiten und darin aufzuzeigen, 

1. wieso das abgestufte Versorgungsmodell gescheitert ist (dies war das Ziel des Zusammen-

schlusses Insel mit SPITAL NETZ BERN AG); 

2. wie sichergestellt wird, dass die Rettungsdienste genügend Möglichkeiten haben, Patienten 

an die entsprechenden Notfallkliniken zu übergeben; 

3. welche Massnahmen und Möglichkeiten für Mitarbeitende von Tiefenau und Münsingen ge-

plant sind, wenn diese nicht in einem universitären Umfeld arbeiten wollen; 

4. wie stark der medizinische Ausbildungsstandort Bern, als Grundpfeiler der Dres. Hausarzt, 

durch die genannten Schliessungen geschwächt wird;  

5. welche zusätzlichen Kosten die Insel Gruppe dem Kanton und den Krankenkassen mit der 

Schliessung der beiden Standorte und der dazu nötigen «Verschiebungen» der Behandlun-

gen in die Insel mit höherem Referenztarif generiert; 

6. welche vertraglichen Verpflichtungen und betrieblichen Aufwendungen an den Standorten 

Münsingen und Tiefenau trotz Spitalschliessungen noch bestehen und welche Kosten die 

Spital Netz Bern Immobilien AG trotz der Spitalschliessungen noch zu tragen haben wird;  

7. nach welchen Kriterien der Regierungsrat die Mitglieder der Verwaltungsräte der Insel 

Gruppe und der Regionalen Spitalzentren (RSZ) bisher gewählt hat und in Zukunft wählen 

wird, nachdem die abgestufte Versorgung gescheitert ist; 

8. ob ein vertieftes Einwirken der Insel Gruppe auf die RSZ geplant ist; 

9. mit welchen Prüfmechanismen der Kanton sicherstellen will, dass Reorganisationen inner-

halb der Insel Gruppe sowie aller RSZ der Eignerstrategie entsprechen. 
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Begründung: 

Die neusten Entscheide zeigen, dass sich der Zusammenschluss der Spitäler vor ein paar Jah-

ren nicht positiv auf die Gesundheitsversorgung im Kanton Bern ausgewirkt hat. Die (Führungs-

)Kulturen zwischen Universitätsspital und Grundversorger sind offenbar zu unterschiedlich bzw. 

zu gross. Leider ist es nicht gelungen, dies in den letzten Jahren zu harmonisieren. Das Projekt 

«Stärkung des Medizinalstandorts Bern», Zusammenschluss des Inselspitals mit den Spitälern 

der Spital Netz Bern AG (SNB AG), ist somit gescheitert. 

Bereits bei der Schliessung des Spitals Ziegler gingen 300 Fachkräfte an die privaten Spitäler 

verloren. Durch die Integration des Spitals Tiefenau in die Insel Gruppe haben 80 Prozent der 

Ärzte das Tiefenau verlassen, und heute arbeitet kein Mitglied der Geschäftsleitung und der er-

weiterten Geschäftsleitung der SNB AG mehr bei der Insel Gruppe. 

Die kommunizierten Schliessungen Münsingen und Tiefenau haben bereits in kurzer Zeit eine 

grosse Verunsicherung bei der Bevölkerung und allen Mitarbeitenden ausgelöst. Das Ganze 

scheint eine etwas überstürzte Entscheidung zu sein. Viele offene Punkte sind noch ungeklärt 

und bedürfen im Sinne der Transparenz der Klärung und entsprechenden Kommunikation. 

Erläuterungen zu den Punkten 1 und 6: 

Während mit der Fusion die operativen Spitalbetriebe in die Insel Gruppe AG überführt wurden, 

verblieben die Immobilien bei der Inselspital-Stiftung und der Spital Netz Bern Immobilien AG. 

Hintergrund für die Entstehung des Spitalverbunds Insel Gruppe AG war das Projekt Stärkung 

des Medizinalstandorts Bern (SMSB), mit dem der Regierungsrat im November 2009 die Ge-

sundheits- und Fürsorgedirektion beauftragt hatte. Er verfolgte damit das strategische Ziel, den 

Medizinalstandort Bern zu stärken und für den stärker werdenden Wettbewerb zu rüsten. Durch 

die Schliessungen, insbesondere Münsingen, kommt das übliche Heimfallrecht nicht zum Tra-

gen. Die Liegenschaft Münsingen bleibt somit in der genannten Gruppe. 

 

Erläuterungen zu Punkt 4: 

Viele der praktizierenden Hausärzte haben einen Bezug zu den ehemaligen Spitälern der SNB 

AG. Diese Ausbildungsplätze, nahe an dem niedergelassenen Arzt, scheinen nun wegzubre-

chen. Hier müssen unbedingt die nötigen Massnahmen getroffen werden. 

Begründung der Dringlichkeit: Auch andere RSZ stehen vor Veränderungen. Die Erfahrungen aus dem Zusammen-

schluss der Insel mit der SNB AG müssen umgehend einfliessen. In Kürze steht der Zusammenschluss, auch wenn 

unter anderen Voraussetzungen, der UPD und des PZM an. 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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